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VI.  Verzeichnisse1 
1.  Werkregister 
 




Die in Das Abenteuer meiner Jugend ausgebreiteten Erinnerungen 
aus der ersten Lebenshälfte Hauptmanns reichen von schlesischen 
Kindheitserlebnissen, über Armutserfahrungen der Lehrjahre, bis 
hin zu Begegnungen mit der Bildhauerei in Rom und schließlich 
dem Durchbruch als literarisches Nachwuchstalent. 
  
Der Biberpelz Diebskomödie 
Entstehungszeit: 1892 – 1893  
UA: 21.09.1893, Berlin, Deutsches Theater 
Verortung: „irgendwo um Berlin“ z.Z. des Septennatskampfes (En-
de der 1880er Jahre) 
Handlung:  
Um sich und ihrer Familie einen bescheidenen Wohlstand zu ver-
schaffen, schreckt die Waschfrau Mutter Wolffen nicht davor zu-
rück, kleine Diebstähle zu begehen, wenn sich eine Gelegenheit 
dazu bietet. So entwendet sie nicht nur das Feuerholz des Rentiers 
Krüger, sondern auch dessen neuen Pelzmantel, den sie regelrecht 
unter den Augen des Amtsvorstehers von Wehrhahn an den Schif-
fer Wulkow verschachert. Statt die Machenschaften der Gaunerin 
Wolffen zu durchschauen, verdächtigt von Wehrhahn unbescholte-
ne Bürger politischer Umtriebe. 
  
Der rote Hahn Tragikomödie (Fortsetzung von Der Biberpelz) 
Entstehungszeit: 1900 – 1901  
UA: 27.11.1901, Berlin, Deutsches Theater 
Verortung: „irgendwo in Berlin“, „Kampf um die Lex Heinze, 
Jahrhundertwende“ 
Handlung: 
Mutter Wolffen hat nach dem Tod ihres ersten Mannes den 
Schuhmachermeister und Polizeispion Fielitz geheiratet, mit dem 
sie ihr betrügerisches Treiben fortsetzt. Gemeinsam stecken sie ihre 
Werk- und Heimstätte in Brand. Obschon der Versicherungsbetrug 
offenkundig ist, lässt von Wehrhahn es zu, dass der behinderte 
Gustav, Sohn des ehemaligen preußischen Gendarmen Rauchhaupt, 
zum Sündenbock erklärt wird. Ungerührt von dessen Schicksal und 
selbst durch den eigenen Schwiegersohn, den Bauführer Schma-




Tragödie in vier Teilen 
Entstehungszeit: 1940 – 1943  
                                                 
1
  Die Erläuterungen zu den behandelten Werken basieren auf der Centenarausgabe, Kind-
lers Neuem Literaturlexikon sowie Reclams Schauspielführer. 
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 Iphigenie in  
 Delphi 
UA: 15.11.1943, Wien, Burgtheater 
Iphigenie, durch deren Opfertod ein günstiger Verlauf der Schlacht 
gegen Troja von den Göttern erbeten werden sollte, wird von zwei 
Priesterinnen nach Tauris entführt. An die Stelle des klassisch-
humanistischen Griechenlandideals tritt hier eine in Krieg und 
Chaos gestürzte Zivilisation vor dem Abgrund. 
 
Entstehungszeit: 1942 
UA: 10.09.1947, Berlin, Deutsches Theater, Kammerspiele 
Verortung: Demetertempel in den Bergen nahe bei Mykene 
Handlung:  




UA: 10.09.1947, Berlin, Deutsches Theater, Kammerspiele 
Handlung: 
Der Einakter zeigt die Ermordung der Klytämnestra durch ihren 
Sohn Orest unter Hilfeleistung der Elektra. 
 
Entstehungszeit: 1940 
UA: 15.11.1941, Berlin, Schauspielhaus 
Verortung: Apollon-Tempel zu Delphi 
Orest überführt das Heiligenbild der Artemis von Tauris nach Del-
phi und wird Nachfolger Agamemnons. Die wahnsinnig gewordene 
Elektra erfährt Heilung. Endgültige Sühne bringt jedoch erst Iphi-
genies freiwilliger Opfertod. 
  
Die Finsternisse Szenische Totenklage 
Entstehungszeit: 1937 
UA: 05.07.1952, Göttingen, Studio 
Verortung: eine kleine schlesische Stadt; 1934 
Handlung: 
Der Tod des jüdischen Kommerzienrates Joel wird nur mit einer 
kleinen, mitternächtlichen Trauerfeier gewürdigt, bei der – neben 
den engsten Verwandten – auch das Ehepaar Herberg zugegen ist. 
Die schwül-gewittrige Atmosphäre, die Visionen jüdischer Urväter 
und die Klagen der Trauergemeinde über das jüdische Schicksal 
künden von bevorstehenden Schrecknissen der NS-Zeit. 
 
 
Die Ratten Berliner Tragikomödie 
Entstehungszeit: 1909 – 1910  
UA: 13.01.1911, Berlin, Lessingtheater 
Verortung: ehemalige Kavalleriekaserne in Berlin 
Handlung: 
Die Bewohner eines schäbigen Berliner Mietshaus versuchen trotz 
aller Brüche Illusionen eines besseren Lebens aufrecht zu erhalten: 
So verdingt sich der ehemalige Theaterdirektor Harro Hassenreuter 
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im Obergeschoss mit privaten Schauspielstunden, macht Jung-
schauspielerinnen Avancen und streitet sich mit dem Möchtegern-
schauspieler und Theologiestudenten Spitta. Die Frau des Maurer-
poliers John schwatzt dem sitzengelassenen Dienstmädchen Pauli-
ne Piperkarcka deren Säugling ab, um ihn als eigenes Kind aus-
zugeben. Damit hofft sie, das eigene Eheglück zu retten. Als Pauli-
ne das Kind zurückfordert, bringt Bruno Mechelke, der geistes-
kranke Bruder von Frau John, sie kurzerhand um. Den Konsequen-
zen ihrer Lügen entzieht sich Frau John durch Selbstmord. 
  
Die versunkene  
Glocke 
Ein deutsches Märchendrama 
Entstehungszeit: 1896 
UA: 02.12.1896, Hamburg, Deutsches Theater 
Handlung: 
Als die von ihm gegossene Glocke für eine Bergkapelle durch ei-
nen Sabotageakt von Waldgeistern im Bergsee versenkt wird, ver-
liert der dabei schwer verletzte Glockengießer Heinrich seinen Le-
bensmut. Rautendelein, ein elbisches Wesen, das den Glockengie-
ßer pflegt, folgt diesem in die Menschenwelt. Ihr gelingt es, die 
Lebensfreude und den künstlerischen Schaffensdrang Heinrichs 
wiederzuerwecken. Im Bann der Schönheit Rautendeleins folgt 
Heinrich ihr in die Berge, wo er an einem Glockenspiel für einen 
heidnischen Tempel arbeitet. Als er vom Selbstmord seiner Frau 
erfährt, wendet sich Heinrich von Rautendelein ab. Bei seiner er-
neuten Rückkehr ist Rautendelein bereits vergeben, Heinrich stirbt 
in ihren Armen.  
  
Die Weber Schauspiel aus den vierziger Jahren 
Entstehungszeit: 1891 – 1892  
UA: 26.02.1893, Berlin, Freie Bühne 
Verortung: Peterswaldau u.a. Ortschaften des Eulengebirges 
Handlung: 
Im Zuge der industriellen Revolution wächst das Elend der schlesi-
schen Handweber. Der Lohn, den sie für ihre Ware vom Expedien-
ten Pfeifer im Hause des Fabrikanten Dreißiger erhalten, reicht 
nicht aus, um Hunger und Armut zu lindern. Die aufrührerischen 
Parolen des Heimkehrers Moritz Jäger lösen deshalb einen Auf-
stand aus. Die aufständischen Weber randalieren im Haus Dreißi-
gers und geraten in eine Auseinandersetzung mit dem Militär. Eine 
im Kampf verirrte Kugel trifft den alten Weber Hilse bei der Ar-
beit. Der fromme Hilse hatte sich geweigert, den Aufstand zu un-
terstützen. 
  
Einsame Menschen Drama 
Entstehungszeit: 1890 
UA: 11.01.1891, Berlin, Freie Bühne 
Verortung: Friedrichshagen bei Berlin 
Handlung: 
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Obschon der junge Privatgelehrte Johannes Vockerat und seine 
Frau Käthe gerade ihr erstes Kind bekommen haben und in ihrem 
Landhaus bürgerlichen Wohlstand genießen, liegt ein Schatten über 
dem Familienglück. Einerseits kommt Vockerat mit seinem philo-
sophischen Werk nicht voran, andererseits fehlt ihm eine ebenbür-
tige Partnerin, die ihm dann aber in der selbstbewussten Studentin 
Anna Mahr begegnet. Hin und her gerissen zwischen familiären 
Verpflichtungen und intellektueller Leidenschaft, entsagt Vockerat 





UA: 04.03.1905, Berlin, Lessingtheater 
Verortung: ein abgelegenes Kloster 
Handlung: 
In Anlehnung an Grillparzers Novelle Das Kloster bei Sendomir 
(1827) erzählt das Drama der ehebrecherischen Elga. Als Elgas 
Gatte, Graf Starschenski, auf die nächtlichen Besuche seiner Frau 
hingewiesen wird, überrascht er sie und ihren Liebhaber. Zwar 
kann der Liebhaber unerkannt fliehen, ein Medaillon mit des Gra-
fen Oginski und dessen Ähnlichkeit mit der eigenen Tochter we-
cken jedoch weiteres Misstrauen.  
  
Festspiel in deutschen 
Reimen 
Festspiel zur Erinnerung an den Geist der Freiheitskriege der Jahre 
1813, 1814 und 1815 
Entstehungszeit: 1912 – 1913  
UA: Jahrhundertfeier in Breslau, 1913 
Handlung: 
Bei dem Festspiel in deutschen Reimen handelte es sich um eine 
Beschwörung der Befreiungskriege gegen Napoleon I., die auf-
grund ihres pazifistischen Tenors den Protest des Kronprinzen Wil-
helm von Preußen erregte und daraufhin abgesetzt wurde. 
  
Florian Geyer Die Tragödie des Bauernkrieges 
Entstehungszeit: 1894 – 1895  
UA: 04.01.1896, Berlin, Deutsches Theater 
Verortung: Schloss ‚Unserer Frauen Berg’ bei Würzburg 
Handlung: 
Der fränkische Ritter Florian Geyer wird im Bauernaufstand 1525 
zum Anführer der Bauern. Dass diese jedoch uneins sind, in der 
Wahl ihres Anführers und ihrem Vorgehen, besiegelt ihren Unter-
gang. Gegen Geyers Anweisung versuchen einige von ihnen, den 
Sitz der Adelspartei, das Schloss ‚Unserer Frauen Berg’ zu erstür-
men und scheitern kläglich. Enttäuscht gibt Geyer seine Führerrolle 
auf, lässt sich aber in einer Notsituation wieder zum Führer überre-
den. Als die endgültige Niederlage feststeht, muss auch Geyer flie-
hen. Doch im Schloss seines Bruders, dem vermeintlichen Zu-
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fluchtsort, trifft er auf seine Gegner. Geyer stirbt durch einen Pfeil 
aus dem Hinterhalt, da kein Ritter es wagte, sich ihm im Zwei-
kampf zu stellen. 
  
Fuhrmann Henschel Schauspiel 
Entstehungszeit: 1897 – 1898  
UA: 05.11.1898, Berlin, Deutsches Theater 
Ort: Gasthof „Zum grauen Schwan“ in einem schlesischen Badeort, 
1860er Jahre 
Handlung: 
Der Fuhrmann Wilhelm Henschel heiratet nach dem Tod seiner 
ersten Frau – entgegen dem auf dem Totenbett abgenommenen 
Versprechen – die Magd Hanne Schäl. Bald darauf stirbt das Kind 
aus erster Ehe, und Hanne Henschel beginnt, ihr wahres Gesicht zu 
zeigen: Nicht nur bringt sie ihren Mann durch Herrschsucht in Ver-
ruf, sie betrügt diesen sogar und vernachlässigt ihr eigenes uneheli-
ches Kind. Als der gutgläubige Fuhrmann von den Machenschaften 
seiner Frau erfährt, begeht er, nach einem Wutanfall, Selbstmord. 
  
Hanneles Himmelfahrt Traumdichtung 
Entstehungszeit: 1893 
UA: 14.09.1893, Berlin, Königliches Schauspielhaus 
Ort: Armenhaus eines schlesischen Bergdorfes 
Handlung: 
Die Angst vor ihrem gewalttätigen Stiefvater treibt Hannele Mat-
tern zum Selbstmordversuch, der missglückt, weil sie ein Waldar-
beiter aus dem winterlichen See rettet. Vom geliebten Lehrer Gott-
wald wird das fiebernde Kind in ein Armenhaus gebracht. In seinen 
Fieberträumen erlebt Hannele beglückende Visionen vom Paradies, 
in denen die Figuren ihrer traurigen Realität mystisch tröstend ge-
spiegelt sind.  
  
Herbert Engelmann Drama 
Entstehungszeit: 1924; 1928; 1941 
UA: 12.11.1962, Theater Putbus/ DDR 
Verortung: Berlin, um 1923 (Höhepunkt der Inflationszeit) 
Handlung: 
Herbert Engelmann ist gebrochen aus dem Ersten Weltkrieg zu-
rückgekehrt, für den er sich einst freiwillig gemeldet hatte. In der 
Pension von Frau Kurnick findet er nicht nur Unterschlupf, sondern 
auch die Liebe von Christa, der Tochter der Pensionswirtin. Doch 
Engelmann kommt mit der ‚Normalität’ nicht mehr zu recht: Der 
nach seiner Rückkehr begangene Mord an einem Geldbriefträger 
lässt den seelisch versehrten Engelmann nicht los und treibt ihn 
schließlich in den Selbstmord. 
  
Magnus Garbe Tragödie 
Entstehungszeit: 1914 – 1915  
UA: 04.02.1956, Düsseldorf, Schauspielhaus 
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Verortung: eine reichsfreie Stadt im 16. Jahrhundert 
Handlung:  
Der Bürgermeister Magnus Garbe kann nicht verhindern, dass do-
minikanische Wandermönche seine Stadt mit ihren Predigten in 
Hexenangst und Denunziationswut versetzen. Unter den Opfern der 
üblen Nachrede und Folter sind schließlich auch Magnus Garbe 
und seine Frau Felicia, die von den hysterischen Stadtbewohnern 
verdächtigt wird, eine Hexe zu sein. 
  
Michael Kramer Drama 
Entstehungszeit: 1900 
UA: 21.12.1900, Berlin, Deutsches Theater 
Ort: eine Provinzialhauptstadt 
Handlung: 
Obschon Vater und Sohn sich der Kunst verpflichtet fühlen, könn-
ten sie unterschiedlicher nicht sein: Vater Michael Kramer ist Leh-
rer an einer königlichen Kunstschule, sein Sohn Arnold ist ein ver-
spottetes Genie. Eine unglückliche Liebe lässt den Konflikt zwi-
schen Arnold und der verständnislosen Umwelt eskalieren. Nach 
einem Streit mit einer spießbürgerlichen Stammtischgesellschaft 
nimmt sich Arnold das Leben. In der Trauerrede verteidigt Michael 
Kramer seinen Sohn und dessen Künstlerwürde. 
  
Rose Bernd Schauspiel 
Entstehungszeit: 1903 
UA: 31.10.1903, Berlin, Deutsches Theater 
Handlung: 
Das Bauernmädchen Rose Bernd steht zwischen drei Männern: 
Dem verheirateten Erbscholtiseibesitzer Christoph Flamm, von 
dem sie schwanger wird, dem Maschinisten Streckmann, der ihr 
nachstellt, und dem Buchbinder Keil, den sie nach dem Willen ih-
res Vaters heiraten soll. Streckmann bedrängt Rose mit seinem 
Wissen über ihre Affäre mit Flamm und diffamiert Rose öffentlich. 
Roses Vater strengt einen Prozess an, um die Familie reinzuwa-
schen. Von allen verstoßen, sieht die verzweifelte, zu einem Mein-
eid genötigte Rose am Ende keinen anderen Ausweg, als ihr neu-
geborenes Kind zu töten. 
  
Schluck und Jau Komödie 
Entstehungszeit: 1899 
UA: 03.02.1900, Berlin, Deutsches Theater 
Handlung: 
Zur Belustigung des Fürsten Jon Rand und seiner gelangweilten 
Geliebten treibt der Höfling Karl ein böses Spiel mit den Landstrei-
chern Schluck und Jau. Den bis zur Ohnmächtigkeit Betrunkenen 
wird eine neue Identität vorgegaukelt: So wird Jau von den Höflin-
gen wie ein Fürst behandelt, Schluck dagegen muss in die Rolle der 
Fürstin schlüpfen. Bald hält Jau sein Fürstendasein für Realität und 
 306 
beginnt, seine Macht zu missbrauchen. Nur eine erneute Täuschung 
eröffnet die Rückkehr in das alte Leben. 
  
Und Pippa tanzt! Ein Glashüttenmärchen 
Entstehungszeit: 1905 
UA: 19.01.1906, Berlin, Lessingtheater 
Verortung: im schlesischen Gebirge im Hochwinter 
Handlung: 
Pippa, Tochter eines italienischen Glastechnikers Tagliazoni, tanzt 
in einer Schenke vor den Gästen, während ihr Vater diese beim 
Kartenspiel zu betrügen versucht. Während der Falschspieler er-
tappt und erstochen wird, entführt der alte Huhn, ein ehemaliger 
Glasbläser, Pippa in seine Hütte. Hilfe versprechen Michel Hellrie-
gel, ein reisender Handwerksbursche, als auch der Glashüttendirke-
tor, der den mythischen Weisen Wann zu Rate zieht. Pippa und 
Hellriegel finden Unterschlupf bei Wann, werden dort jedoch vom 
alten Huhn gestellt. Während dieser und Pippa den Tod finden, er-
blindet Hellriegel im Zuge der Schlussauseinandersetzung. 
  
Vor Sonnenaufgang Soziales Drama 
Entstehungszeit: 1889 
UA: 20.10.1889, Berlin, Freie Bühne 
Ort: in einem schlesischen Dorf 
Handlung: Der Bauer Krause hat durch die Entdeckung von Kohle 
auf seinem Boden Reichtum erlangt, der ihn und seine Familie im-
mer stärker in Alkoholismus und Promiskuität abgleiten lässt. Der 
Sozialreformer Alfred Loth plant, in den Gruben Krauses Material 
über die Lebensverhältnisse der Arbeiter zu recherchieren, trifft in-
des aber in dem Ingenieur Hoffmann auf einen Jugendfreund. Auf 
Gewinn und Wohlstand orientiert, hat Hoffmann die schwer alko-
holkranke Martha Krause geheiratet. Marthas Schwester Helene ist 
die einzig Gesunde in dieser degenerierten Familie. Ihre Hoffnun-
gen auf ein neues Leben scheinen sich in der Begegnung mit Loth 
zu erfüllen. Doch als Loth vom Alkoholismus der Familie erfährt, 
den er als eine erbliche Belastung fürchtet, lässt er Helene zurück. 
Helene begeht daraufhin Selbstmord. 
  
Vor Sonnenuntergang Schauspiel 
Entstehungszeit: 1928; 1931 
UA: 16.02.1932, Berlin, Deutsches Theater 
Verortung: „eine größere deutsche Stadt“ 
Handlung:  
Die Feier zum 70. Geburtstags des Kommerzienrates Matthias 
Clausen bringt die Abgründe in dessen Familie zutage: Seine Söh-
ne Wolfgang, Egmont und Töchter Bettina und Ottilie missgönnen 
dem alten Herrn das Glück seines Lebensabends, das dieser in der 
Kindergärtnerin Inken Peters gefunden hat. Aus Angst, das Erbe zu 
verlieren, versuchen Clausens Kinder, Inken Peters und ihre Mutter 
